
Update 2022 

 

Ende 2021 hat sich das Team des Kleinen Hobbit entschieden, sich auf die „Early 

Excellence-Reise“ zu begeben. Hierzu erhalten wir großartige Unterstützung von der Heinz 

und Heide Dürr Stiftung Hannover. Es fanden Teambesprechungen, Studientage und eine 

Konsultation in einer EEC-Einrichtung des Pestalozzi-Fröbel-Hauses in Berlin statt. 

Durch diesen laufenden Prozess führt uns die wundervolle Julia Lohse (EE Beraterin, 

Fachberatung, Koordinatorin).   

Der Early Excellence Ansatz stellt sich wie folgt dar: 

Early Excellence zeichnet sich aus durch die Verbindung einer bestmöglichen 

kindlichen Förderung mit familienunterstützenden Angeboten. Bei Early Excellence geht 

es vor allem darum, die Fähigkeiten eines jeden Kindes individuell zu fördern und den Eltern 

zu vermitteln, wo die Stärken ihrer Kinder liegen. 

 

Early Excellence ist ein Ansatz der davon ausgeht, dass jedes Kind einzigartig ist und 

ganz besondere Potenziale hat. Es ist kein Elite-Begriff. Im Gegenteil - dieser Ansatz 

verpflichtet sich, die Potenziale jedes Kindes zu erkennen und zu fördern. 

 

Unsere wichtigsten Ziele bei der Arbeit nach Early Excellence sind: 

▪ Eine Verbesserung der Bildungs- und Betreuungsqualität in unserer 
Kindertagesstätte. 

▪ Die Entwicklung einer partnerschaftlichen Zusammenarbeit zwischen Erziehern und 
Eltern sowie die aktive Unterstützung und Stärkung des familiären Umfeldes eines 
Kindes. 

▪ Die Förderung einer familienfreundlichen Infrastruktur im Sozialraum z.B. durch 
Etablierung von Bildungsangeboten für die ganze Familie sowie die Öffnung und 
Vernetzung mit anderen Institutionen, die für Familien wichtig und hilfreich sind. 

▪ Die Schaffung einer Kultur, die geprägt ist von Ressourcenorientierung, Respekt und 
Toleranz. 

 

In unserer Arbeit geht es um drei Leitgedanken: 

1. Jedes Kind ist einmalig 
 

Wir richten unseren Blick auf die Stärken und Interessen, jeden einzelnen Kindes. Durch 
unsere Beobachtung schaffen wir Anreize und Unterstützung für die Entwicklung. „Jedes 
Kind ist Akteur seiner selbst. „Kinder sind stark, vielfältig und leistungsfähig. Alle Kinder 
verfügen über die Bereitschaft, die Fähigkeit, die Neugier und das Interesse, ihren 
Lernprozess zu gestalten und sich mit allem auseinanderzusetzen, was ihnen in ihrer 
Umwelt begegnet.“ (Loris Malaguzzi) 

 

 



2. Eltern und Sorgeberechtigte sind Experten ihrer Kinder 
 

Der Austausch miteinander, die Unterstützung sowie die Stärkung der Familien und die gute 
Zusammenarbeit ist der Basisbaustein, für eine erfolgreiche Bildung. Der wertschätzende 
und positive Blick bildet die Grundlage für eine gelungene Kommunikation. Wir interessieren 
uns für die Sichtweisen der Familien, besonders die bereits gesammelten Erfahrungen der 
häuslichen Lebenswelt und auch kulturellen Hintergründe. Besonders achtsam sind wir, dass 
die Begegnung auf Augenhöhe entsteht. 

Für uns ist ein herzliches Begrüßen selbstverständlich. Wir nehmen uns den Bedarfen und 
Wünschen der Familien an und versuchen diese einfließen zu lassen. Wir zeigen Vertrauen 
in die Fähigkeiten der Erziehungsberechtigten. 
Die positive und wertschätzende Haltung aller Mitarbeiter bedeutet einen stetigen Prozess 
der gegenseitigen Reflexion und Auseinandersetzung mit dem eigenen pädagogischen 
Handeln.     

3. Die Kindertagesstätte öffnet sich für den Sozialraum    
 

Die Familien erhalten Unterstützung Erziehungsfragen und werden bei allen 
Angelegenheiten eingebunden und beteiligt. 

Durch die Arbeit mit dem EE-Ansatz möchten wir u.a. erreichen: 

• Kinder sollen von Anfang an bestmögliche Lernbedingungen erfahren, unabhängig 
ihrer Herkunft 

• die Selbstständigkeit und das Selbstbewusstsein der Kinder fördern 
• Bildungsangebote so zu gestalten, dass entwicklungsbedingt und individuell das 

Interesse des Kindes geweckt wird 
• mit Eltern eine gute Zusammenarbeit sowie eine Bildungs- und 

Erziehungspartnerschaft eingehen  
• bei Erziehungsaufgaben zu unterstützen und entsprechende Angebote machen 
• Informationen über Bildungs-, Beratungs- und Begegnungsangebote im Lebensraum 

der Familien bieten 
• Kulturelle Barrieren überwinden und Akzeptanz schaffen 

 

Eine vollständige Überarbeitung dieser Konzeption wird erfolgen, sobald wir hinlänglich 
geschult sind. 

 


